
das Geld- und Bankwesen  

Anforderungen an das Geld 

 

technische Anf.   ökonomische Anf. 

•  Teilbarkeit   Wertbeständigkeit 

•  Haltbarkeit 

•  Austauschbarkeit 

•  Seltenheit 

•  schwere Fälschbarkeit 

 



 Erscheinungsformen des Geldes in der 

         Geschichte  

•  Felle 

•  Salz 

•  Vieh (Häute) 

•  Metalle 

 

  



Funktionen des Geldes 

• Geld ist ein allgemein anerkanntes 

gesetzliches Zahlungsmittel 

• Recheneinheitsfunktion (durch  Geld werden 

Güter wertmäßig vergleichbar gemacht) 

(Geld ist ein Wertmaßstab)  

• Tauschmittelfunktion (Geld reduziert das 

Suchproblem nach geeigneten 

Tauschpartnern) 

• Wertaufbewahrungsfunktion (zwischen dem 

Kauf und Verkauf besteht ein Zeitraum) 

 



Definition des Geldbegriffs 

 Zum Geld gehören die Vermögenswerte, die 

im Rahmen des nationalen Zahlungsverkehrs 

zur Erfüllung von Verbindlichkeiten 

akzeptiert werden. 

 Geld umfasst:  

• Banknoten (Geldscheine) 

• Münzen 

• Guthaben bei Banken 



der Euro 

• Am 1. Januar 2007 hat Slowenien den Euro als 
nationale Währung eingeführt. 

• Slowenien ist Mitglied der Europäischen 
Währungsunion (EWU). 

• Entscheidend für die EWU war der Vertrag von 
Maastricht. 

 Konvergenzkriterien 

• Preisstabilität ( Inflation: 1,5% höher) 

• Zinsniveau (2% höher) 

• Wechselkurs (2-jährige Konvergenzprüfung) 

• Haushaltsdisziplin (Neuverschuldung: 3% des BIP. 

   Gesamtverschuldung: 60 % des BIP) 

 

 



Vorteile der Euroannahme 

1. Wegfall der Umtauschratenfluktuationen, der 

Risiken, Umtauschkosten 

2. Erleichterung von Geschäften auf nicht-EU-

Märkten 

3. einfacher Preisvergleich von Sachgütern und 

Dienstleistungen 

4. gesteigerter Wettbewerb 

5. verschiedene Angebote an Sparmöglichkeiten 

6. keine Suche nach Wechselstuben, einfachere 

Aufnahme eines Darlehens 



Banken 

Synonym 

= das Kreditinstitute = das Geldinstitute 

   die Sparkassen (hranilnica) 

   (e Volksbank, e Raiffeisenbank, Notenbank …) 

Definition 

• kaufmännisch geführte Unternehmen - 

 erbringen Dienstleistungen rund um das Geld 

• Sammelstellen für große Teile des Volksvermögens 

-  

 unterliegen der staatlichen Bankaufsicht 



Notenbanken = Zentralbanken 

• Recht auf Notenausgabe 

• Träger der Währungspolitik 

• Träger der Verantwortung für die gesamte Geld- und Kreditpolitik 

Aufgaben 

1. Versorgung der Wirtschaft mit Zahlungsmitteln 

2. Erleichterung der Abwicklung des Zahlungsverkehrs 

3. Regierung des Geldvolumens 

4. Sicherung der Währungsstabilität 

5. Ausgleich der Zahlungsbilanz 

6. Verwaltung der Währungsreserven 

7. Refinanzierung der Kreditinstitute 

8. Bankenaufsicht 

9. Hausbank des Staates 

10. Vertretung eines Landes bei internationalen Währungsinstitutionen 

 

  



Aufgaben der 

europäischen Zentralbank  
  Aufgaben der 

nationalen Banken 

 

1. Festlegung der 

europäischen 

Geldpolitik 

2. Genehmigung der 

Banknotenemissionen 

3. Entscheidungen 

bezüglich der 

Währungsreserven 

4. Beratungsfunktion 

(Bankenaufsicht) 

1. Durchführung der 

Geldpolitik und 

Abwicklung des 

Zahlungsverkehrs 

2. Druck und Ausgabe von 

Eurobanknoten 

3. Aufsicht über  Banken 

4. Mitwirkung an der 

internationalen 

währungspolitischen 

Zusammenarbeit 

 



Geschäfte der Banken 

Banken betreiben folgende Geschäfte: 

1. Einlagegeschäfte (Sichteinlagen, Termineinlagen, 
Spareinlagen) 

2. Girogeschäfte (r bargeldlose Zahlungsverkehr) 

3. Kreditgeschäfte (Kredite werden gewährt) 

4. Garantiegeschäfte (Übernahme von Bürgschaften, 
Garantien) 

5. Diskontgeschäfte (Wechsel und Schecks werden 
angekauft) 

6. Effektengeschäfte = Wertpapiergeschäfte (Kauf = 
Anschaffung + Verkauf = Veräußerung von Wertpapieren) 

7. Depogeschäfte (Verwaltung und Verwahrung von 
Wertpapieren)  

8. Investmentgeschäfte (Kapitalanlagen) 

 


